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Große Anfrage 

der Abgeordneten Lenzer, Maaß, Engelsberger, Carstensen (Nordstrand), Gerstein, 
Dr. Götz, Hauser (Esslingen), Linsmeier, Magin, Dr. Neuling, Dr. Rüttgers, Seesing, 
Dr. Voigt (Northeim), Austermann, Dr. Laufs, Müller (Wesseling), Kossendey, 
Börnsen (Bönstrup), Dr. Hornhues, Weiß (Kaiserslautern), Dr. Müller, Schulze 
(Berlin), Sauer (Stuttgart), Schmitz (Baesweiler), Graf von Waldburg-Zeil, Dr. Hüsch, 
Lowack, Daweke und Genossen der Fraktion der CDU/CSU 
sowie der Abgeordneten Dr.-Ing. Laermann, Baum, Beckmann, Bredehorn, 

Dr. Feldmann, Frau Folz-Steinacker, Grünbeck, Dr. Haussmann, Heinrich, Kleinert 
(Hannover), Kohn, Dr. Graf Lambsdorff, Neuhausen, Painter, Frau Dr. Segali, Timm, 
Wolfgramm (Göttingen), Zywietz und der Fraktion der FDP 


Förderung und Nutzung „Erneuerbarer Energiequellen“ in der Bundesrepublik 
Deutschland 


Durch den Verfall der Rohölpreise und damit verbunden des 
gesamten Weltenergiepreisniveaus ist die energiepolitisch ange- 
strebte stärkere Nutzung der erneuerbaren Energien weitgehend 
ins Stocken geraten. Vor dem Hintergrund dieser Situation fragen 
wir die Bundesregierung: 

1. Welche Energiequellen stehen der Bundesrepublik Deutsch- 
land insgesamt zur Verfügung? 

2. Wie ist derzeit die Struktur des Endenergieverbrauchs und 
des Primärenergieverbrauchs in der Bundesrepublik Deutsch- 
land, und welchen Beitrag leisten erneuerbare Energiequel- 
len zur Energiebedarfsdeckung? 

3. Wie hoch ist das theoretische Potential für die Nutzung erneu- 
erbarer Energiequellen in der Bundesrepublik Deutschland? 

4. Welche Nutzungsmöglichkeiten ergeben sich für emeuerbare 
Energien im Wärme- und Strombereich? 

5. Wie beurteüt die Bundesregierung die Nutzung der erneuer- 
baren Energien für die Energiebedarfsdeckung unter den 
Gesichtspunkten der Wirtschaftlichkeit, der Umwelt- und 
Ressourcenschonung und der Versorgungssicherheit? 

6. Wie beurteüt die Bundesregierung die wirtschaftlich aus- 
schöpfbaren Einsatzmöglichkeiten der emeuerbaren Energie- 
quellen für die Energiebedarfsdeckung der Bundesrepublik 
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Deutschland, und welches Potential sieht sie bis zum Jahr 
2000 und später als erreichbar an? 

7. Welche emeuerbaren Energiequellen können einen Beitrag 
zur Energiebedarfsdeckung bei den gegenwärtigen Energie- 
preisen leisten, und wie hoch ist dieser mengenmäßig zu 
veranschlagen? 

8. Wie bewertet die Bundesregierung die Aussage des Sachver- 
ständigenrates für Umweltfragen in dem Umweltgutachten 
1987, daß „es gelingen sollte, bis zum Ende des Jahrhunderts 
7 bis 10 % der Primärenergie durch umweltverträgliche 
emeuerbare Energieerzeugungssysteme abzudecken ", und 
wie kann ggf. dieses Ziel erreicht werden? 

9. Wie beurteilt die Bundesregierung die Möglichkeiten des 
weiteren Wasserkraftausbaus zur Stromerzeugung? 

10. Welche Forschungsvorhaben emeuerbarer Energien werden 
gegenwärtig von Bund und Ländern gefördert? 

11. Welche Möglichkeiten zur Förderung emeuerbarer Energien 
bestehen bisher bei Bund und Ländern? 

12. Wie beurteilt die Bundesregierung die Möglichkeiten einer 
verstärkten Stromgewinnung aus Windenergie in der Bundes- 
republik Deutschland? 

13. Wie beurteilt die Bundesregierung die Möglichkeiten des 
Einsatzes von Biomasse, von Müllverbrennung und Deponie- 
gas sowie Erdwärme als Energiequellen? 

14. Hat die Bundesregierung die Absicht, mit den Bundesländern 
in Verhandlungen darüber einzutreten, ob ein nach regiona- 
len Gegebenheiten ausgerichteter Einsatz der emeuerbaren 
Energien gefördert werden kann? 

15. Welchen Nutzen zieht die Bundesregierung aus der interna- 
tionalen Zusammenarbeit der Forschungs- und Entwicklungs- 
einrichtungen mit der Wirtschaft für die Anwendung emeuer- 
barer Energien? 

16. Welche Energietechnologien im Bereich der emeuerbaren 
Energien haben die Marktreife erreicht, und wo sieht die 
Bundesregierung weiteren Forschungsbedarf? 

17. Welche Gründe sind nach Auffassung der Bundesregierung 
dafür maßgebend, daß Entwicklungen und Fortschritte bei 
emeuerbaren Energiegewinnungssystemen noch nicht zufrie- 
denstellend sind? 

18. Wie beurteüt die Bundesregierung die Wirtschaftlichkeit 
emeuerbarer Energien, und bei welchem Marktpreis für 
Energie sieht sie die Schwelle der Wettbewerbsfähigkeit? 

19. Welche wirtschaftlichen Rahmenbedingungen gelten für die 
emeuerbaren Energien besonders im Strombereich, und wel- 
che Möglichkeiten der Verbesserung sieht die Bundesregie- 
rung? 
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20. Auf welche Weise kann der erreichte technische Stand bei der 
Nutzung erneuerbarer Energiequellen über die gegenwärtige 
Niedrigpreisphase hinweg gehalten werden? 

21. In welchem Maße bezieht die Bundesregierung in ihre ener- 
giepolitischen Überlegungen die Land- und Forstwirtschaft 
als Energielieferant mit ein? 

22. Welchen Stellenwert mißt die Bundesregierung in ihrer 
Agrar- und Energiepolitik angesichts des Überangebots an 
Agrarprodukten und der Begrenztheit der fossilen Energieträ- 
ger, der Umstellung der Agrarproduktion und dem Biomasse- 
potential, der Land- und Forstwirtschaft bei? 

23. Welche Möglichkeiten gibt es nach Ansicht der Bundesregie- 
rung, die heimische Holzproduktion und neue Holzaufschluß- 
verfahren zur Deckung des Energiebedarfs heranzuziehen? 

24. Ist es nach Ansicht der Bundesregierung agrar- und energie- 
politisch wünschenswert, wenn Landwirte zunehmend selbst- 
erzeugte Agrarprodukte zur hofeigenen Energieversorgung 
(Heizung, Kraftstoffersatz, Milchkühlung) verwenden? 

25. Wie beurteüt die Bundesregierung insbesondere die Stromge- 
winnung aus Sonnenenergie in der Bundesrepublik Deutsch- 
land? Wie ist insbesondere der derzeitige Erkenntnisstand 
Über die technische Machbarkeit und die Wirtschaftlichkeit? 

26. Wie beurteilt die Bundesregierung die Möglichkeit der ver- 
stärkten Sonnenenergienutzung durch die Solararchitektur? 

27. Wie beurteüt die Bundesregierung die Solarenergienutzung 
im Zusammenhang mit der Wasserstofferzeugung, und in 
welchem Umfang beabsichtigt sie, solche Projekte voranzu- 
treiben? 

28. Welche Bedeutung hat das bisherige Fehlen geeigneter 
Strom- und Wärmespeicher für die Nutzung regenerativer 
Energien, und welche Möglichkeiten, Forschung und Ent- 
wicklung von geeigneten Speichersystemen für Strom und 
Wärme verstärkt zu fördern, sieht die Bundesregierung? 

29. Welchen Forschungsbedarf sieht die Bundesregierung auf 
dem Gebiet des Energie- (Strom-)transports (z. B. Supraleitfä- 
higkeit, und auf dem Gebiet der Energieumwandlung (z. B. 
Wasserstofftechnologie)? 

30. Welche anderen Energieträger kommen für eine stärkere 
Solarenergienutzung außer Wasserstoff noch in Frage? 

31. Könnte nach Auffassung der Bundesregierung ein Projekt zur 
großtechnischen Erzeugung von Wasserstoff auf photovoltai- 
scher Basis in der Größenordnung von 10 MW Dauerleistung 
wesentlich neue Erkenntnisse über die technische Realisier- 
barkeit und Wirtschaftlichkeit erbringen und wäre eine Pro- 
jektstudie dazu nützlich? 

32. Wie hoch sind die Forschungsausgaben für nukleare Energie- 
forschung und nichtnukleare Energieforschung einschließlich 
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emeuerbarer Energiequellen auf staatlicher Seite und ge- 
schätzt für den Bereich der Privatwirtschaft? 

33. Welche staatlichen Forschungsinstitute im Hochschulbereich, 
in den Großforschungseinrichtungen und im außeruniversitä- 
ren Bereich bearbeiten in größeren Einheiten Forschungspro- 
bleme im Bereich emeuerbarer Energiequellen (alle im ein- 
zelnen mit Namen und Anschrift)? 

34. Wie beurteilt die Bundesregierung die Forschung und Ent- 
wicklung für emeuerbare Energiequellen im Bereich der 
Wirtschaft? 

35. Welche internationale Zusammenarbeit gibt es im Bereich 
emeuerbarer Energiequellen im staatlichen Bereich, und wie 
beurteüt die Bundesregierung diese Zusammenarbeit? 

36. Welche Aktivitäten mit welchem finanziellen Aufwand, wel- 
che Forschungseinrichtungen und welche Forschungspro- 
jekte auf dem Gebiet der erneuerbaren Energien gibt es in der 
Europäischen Gemeinschaft, und welche Projekte sind in der 
europäischen Forschungsinitiative EUREKA bereits enthalten 
oder vorgesehen? 

37. Wie hoch belaufen sich nach Angaben der OECD die Ausga- 
ben in anderen westlichen Industrieländern für emeuerbare 
Energien, und wie beurteilt die Bundesregierung die Anwen- 
dung emeuerbarer Energiequellen in den USA, Japan, Groß- 
britannien, Frankreich, Dänemark, Italien und in der Bundes- 
republik Deutschland? 

38. Welchen Beitrag leisten welche erneuerbaren Energiequellen 
zur Energiebedarfsdeckung in den anderen EG-Mitgliedslän- 
dern sowie in den anderen OECD-Ländem, und welche 
Erfahrungen hierzu hegen dort vor? 

39. Wie beurteilt die Bundesregierung die Anwendung emeuer- 
barer Energien in der Dritten Welt, und welche praktischen 
Erfahrungen hegen bereits vor? 

Bonn, den 18. März 1988 
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